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Der . Wildbader Anzeiger ' erscheint wöchentlich dreimal und zwar . Montag , Mittwoch u . Samstag . ' Annoncen , die in hiesiger
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außerhalb de- Bezirks 1 SS . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .
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i l d b a d .

Am Samstag den 5 . April
wird Herr HandwerkSkammersekretär Dietrich
im Lokal des

Carl Pfrommer in Neuenbürg
einen Vortrag halten über :
, Die wirtschaftlicheEntwicklung Deutschlands
im lS . Jahrhundert *

, worauf auch die
Mitglieder d<S hiesigen Gewerbevereins auf¬
merksam gemacht werden.

Ab Wildbad 5 .40 zurück 10 42
Der Vorstand .

Lirdcrkranz Wildbad .
SamStag , den 5 . April d. I .

abends 8 Uhr
bei Mitglied Maisch

(Hotel Maisch).
Der Dirigent -

Schulvforderungeu
jeder Art , auch die ältesten , werden unter
sehr günstigen Bedingungen eingetrieben durch
die Deutsche Auskunflerei

I . Müller . Stuttgart .

Okt-Bcrllstcilltacksarve
von O . Fritze u. Co .

ist billigst zu haben , sowie sämtliche

Otzltz, NöbtzUuek«
uuä LroiiM

bei Fr . Fischer , Maler .
Werkstätte befindet sich bei Telegraphen -

bote Fr . Bausert .

Morö Zmkcryascrmehl
groß « Ersparnis , ür Hafer auch für Rind¬
vieh sehr zu empfehlen, ebenso zum Mästen
von Schweinen sehr geeignet pro Sack ü 75 LZ .
zu 9 ^ 25 ab Wildbad .

25" / » mehr Nährwert als Melasse .
Au b - zi - hen von Karl Tubnch .

Stelle -Gesuch
als Hausdiener i« Hotel, Billa

etc. etc.
Näheres in der Expedition .

MeimNge FenemHe Wilößa - .
Die Züge I .— VII . (ohne Reserve) rücken am

Sonntag , den 6 . April 1902
morgens ^,8 Uhr

zur Schulübung uns.
Den 1 . April 1902 .

Das Commando.

kurkvldocken )Violisv
von

Llurlrlplal « 6

Stnttgart

an Güte und Billigkeit unübertroffen
Weiß u . gelb aus Wachs u. Terpentinöl zubereitet , uur

echt mit obiger Marktplatz-Etikette .
Preis : per Büchse 1 Kilo ^ 1 .50 '/, Kilo 80
Niederlage für Wildbad bei Earl - Wilh . Bott .
Frisch etngetroffen in großer Auswahl und zu billigsten Preisen :

DuZI . MII - ullä 8p»eli1tzI -ksLräiLtzll
abgepaßt und am Stück

am S ' ück Meter von 6 an bl« zu den feinsten in allen Breiten .

UOIlIIOÄllXSloMS sowie abgepaßte Noullvaux ,

vrgPoritzn , llallvr vto .
klülipp 8ü8 « 0 , Mläbnä .

empfiehlt
in schönster Auswahl

mul 0V? jeder Größe werden billigst ang 'feriigt, auch find
s - lche ohne Ftrmadruck stet « vorrätig in der

Buchdrnkkerei des „Wildbader Anzeiger."



Kleefarnen ,
Hrassarnen ,

Käfer u Wicken
in bestes keimfähiger Ware empstblt

Fr . Treiber .
Am Ostermontag wurde im Gasthos

z. alten Linde ein

Schirm verwechselt .
Um Umtausch bastlest wird gebeten .

iVIsvlit mit

6U7L 8U ? PLdl

Lrhrling-Gesucy .
In einem feinen Friseurgeschäft (Her¬

ren- u . Damen - Kundschaft) kann ein braver
Junge unter sehr günstigen Bedingungen doS
Geschäft gründlich erlernen .

Näheres bei_ Kuhn Wildbad.
Empteytc für

Coiifimaiiden -Geschenkc
Zier - u . Trüger-Schüye^
Perlkragen ^ SchLeisen^

seid . Tücher , Taschentücher
btlliost_ fK . WieLinaev .

öoüenö! (kösinolme ),
laeinöl , Iu6ino!Lirni88,

lerpentmöl , ^8püaltjaok:,
6opa.H3.6lr 1.6ä6r! a.olc,
8p1r 11u8, ^ «NvllaeL,

LoüenlaelLtz , HlaNlsMue ,
karLvt ^ ieüsv , >voi88 u. Kolb

in 1 und 2 Psd. Büchsen und offen
in bester Ware empfi dlt

Fr . Treiber .

Weinhandlung
von

KHr . Kernpf
empfiehlt ihr großes Lager reingehaltener in-
und ausländischer

HH ch i » Id
in allen Preislagen.

Weiß-Weine von 35 an per Liter
Rot -Weine von 55 ^ an per Liter.

Zur Consirmation
empfehlen

Schürzen, Unterröcke , Corsetts,
Taschentücher , Krausen, Blouseu,
Kragen , Manschetten, Cravatten,

Handschuhe re.
zu billigsten Preisen .

Achtungsvollst
Geschwister Jrennd.

empfiehlt Wilh. Fuchslocher.

Lonürmnnätzii - V oi/t >ilIiiii880
ä. 5 sind zu haben in der

Buchdruckerei des „Wildbader Anzeiger."

^ i I ä b a a.

Q -s - LovIi2 «il8 -MllInäanK .
2ur Rsior uussror

6/r6 ^ 6 -^ 6-r
laciou vir bismit Vsrvauäts , Rrvuuäs naä Lolrauuto auk

vieostsK , äen 8 . ^ pri ! 1902
in äon 6a8tkok 2. Avlä. OoIi8eiL

krsuuälivkst oiu unä bittoa äios als eins persölllivbs LinIastnoK
auuobmou 2U volioo.

Okristian Lätsner ,
8opkie Lisels .

LirobgauA um Ilbr vom Oastbaus s. golä. Ross aus .

Leichte Meit!
Zerier Lrsolg !

RmpkobtuvA guter vollställäiAor

Lvttvii
1 Rissou vou ^ 8 .— bis ^
1 , mit b' iauw , 10. — , ,
1 Haipkol , 10 . — „ ,
1 „ mit Rlaum „ 12 — „ „
1 Ooolcbott „ 20 . — , ,
1 „ mitWlauw
1 Ilutorbott
6sr bosts Latinbaroboutunä Rlaumlröpor
virä äa^u vorvouäot volüc garautiort.

<-r. RiexiuAer .

, 30 .-
. 22 .-

9 .—
11 .—
11 .—
13 .—
27.—
35 .—
28 .—

Zxhii -Atklier
Neuenbürg

Acrirptstrcrße 211.
A Unterzeichneter empfiehlt stck in der K- Behandlung kranker Zähne. Einsetzen

"

einzelner Zähne, sowie ganzer Gebisse
unter sorgfältiger Bedienung .

Jui . Klausen
Zahntechniker .

8 x r 6 e k L t a L L 3 L
A in Wildbad seden Montag und H
D Donnerstag im Hause des Hrn . Kürsch- A
L ner Rometsch, Hauptstraße . L

Gegen Husten « . Heiserkeit empfehle
miiue

llouiK - Lidl86lL - uuä
^ It1il66d0Hl ) 0H8

Hofcovditor Lindenbrrger.

kiis iitirk » li . LstsltlijÄeiille

LtsLsvr V
Lru8l -0ar » m «lltzn

Malz-Extract mit Zucker in fester Form.
die sichere noteriell begl .
Wirkung / nHII Zeugnisse
ist durch w anerkannt.

Einzig dastehender Beweis für sichere
Hilfe bei Husten, Heiserkeit, Catarrh ,und Verschleimung.
Pack' t 25 Pfg bei Chr . Brachhold in
Wildbad

Kldkiis- KIki-kl
Hose« von Mk. 2 .30 an
Buckskin-Hosen von „ 3.80 „
Jnppen von „ 2.20 „
Loden-Joppen vou „ 3.80 „
»mpfi - blt

_ Schulmeister .

übekTlsdsgk'rk-u.püvsiKuZ
6 . 5e km teils

deseitî erliM -^ ümtlicti
Isubtiei^ otirenktvss,otirenssusen.,,
ückvertiörigkoir.- vsbss in fÄss»n.

^^r.^e.kI.
^

>c.S .S0.

Hirschapotheke in Stuttgart .

Kllfch el » grnostei >:
1 °

OrMAvu
bei Adolf BiNttlkUthai , Deltkatesseoh .



-e»-

Lokales .
Wildbad , 3 . April . (Kanaria - r . Vogel¬

züchter -Verein Wildtad . ) Bn der stattge -
habten Prämierung der Ausstellung erhielt
ferner Preise : iür gut sortierte Futterproben -

Auöstellung H rrn Th . Bechtle einen
I . Preis ; für , SPrattS Patent

" Vertreter
derselbe ebenfalls I . Preis . ^

U « « r> f ch a «.
— Seine Majestät der König hat das

K . Fvrstamt v . O - SLwann de n Forst -
amimann Majer , Revieramlöverw ser i »
Weingarte " , übertragen ; auf das erledigte
Forstamt Hengcn mit dem Sitz in Urach den
Oaersölskr Plochmann in L" bcnzell , aufdaS
Forstamt M ' tzingen den Ooeiiörst ' r Kurz
in Stammhetm je uni Ansuchen versetzt ;
ferner dem Forstamtmann Bumiller in
Neuenbürg die Forstomtmannsstelle m Heu -
bach, dem Forstamtmann Pollock in Neuen¬
bürg die ForstamtmannSstelle in Calmbach ,
dem Rev . -Asstst . Dr . Wörnle in Calmbach
eine ForstamtmonnSstellt bei der Forstdirek -
tton , sowie die ForstamtmannSstelle in Herren -
alb dem Rev . - Assist . Lang daselbst und du
in Enzklösterle dem N V. - Asstst . Englert in
Heidenheim , (vorher in Neuenbürg ) , dem
Forstamtmann Mayser in Wttdberg dir Forst »
amtmannsstelle in Ltebevz - ll , dem Rev -Aisist
Schmitt in Hirsau die ForstamtmannSstelle
in Hirsau ; ferner die ForstamtmannSstelle
in Dcnkendorf dem Fchrn . v. Süßktnd in
Kirchheim ( vorher in Neuenbürg , Schwann
und Wilbbad ) und je eine Forstamimanns -
stelle bei der Forst direktion den Forstaml -
männern Schall und Prescher in Stuttgart
( vo - her in Neuenbüra ) übertragen . ( E »zih . )

— Ueber die Aushebung der Stvlge -
bühreu der evangelischen Geistlichen wird
dem Schw . Bolen von sachgemäßer Seite gc-
schri - ben : In einigen öffentlichen Blättern
wird dir Vermutung ausgesprochen , daß durch
die am 1 . April d. I . in Kraft getretene
Neuordnung , welche im Interesse des gcist»
lichen Amts und der Würde der geistlichen
Amtshandlungen gewiß nur zu begrüßen ist,
den Geistlichen selbst ein pekuniärer Vorteil
gesichert werde . Dies beruht auf einem
Irrtum . Gerade die fast in allen Blättern
zum Abdruck gekommene Ansprache des evange¬
lischen Konsistoriums spricht sich klar und
deutlich gegen diese Auslegung aus , insofern
dort gesagt ist , daß die Stvlg ' bühren der
evangelischen G isttichen auch seither schon
in ihren Gehalt eingerechnet waren , also
einen gesetzlichen Bestandteil ihre » Grundge¬
haltes und nicht eine Nebeneinohme bildeten .
Dasselbe ist künftig der Fall , und nicht ein
einziger cvang lisä e . Geistlich r in Württem¬
berg hat irgend welchen äußeren Vorteil ober
Geldgewinn davon , zumal die Ablösung
lediglich nach dem Tcxdetrag und nicht nach
dem wirklichen Betrag erfolgt ist. Haben
schon bisher nicht wenige Geistticke nicht ein¬
mal den Betrag drS Anschlags im Einkom¬
men erreicht , so erl wen jetzt auch solche
Geistliche , dir eine Mehreinnahme über den
Toxvetrag hinaus durch freiwillige Le stungen
der Kirchengenossen hatten , eine Einbuße der¬
art , daß dieser Ueberschuß fortan wegfällt . Sie
sind über diese Kürzung , wie auck, über anderes
z. B . über die teilweise Nichiverwii ktichv ng der
BesotdungSverbesser un ,,von 1889 , still schweig¬
end hinweggeganzen ; sie köanm abw eben
deshalb um so inehr erwarten , daß sie , die
im Vergleich mit den Staatsbeamten gleicher

Ordnung keineswegs glänzend bezahlt sind ,
billig beurteilt werden . Noch möge ieige «
fügt sein , daß , wo aus besonderen Gründen
(Aufrechterhattung bestehender kirchlicher Ord .
nungen u. s. w . ) noch ,,Eiolgebühren er¬
hoben werden , der Gesamtbetrag ausschließ¬
lich den Kirchenpflegen und nicht dem ein¬
zelnen Geistlichen zusällt .

Stuttgart , 29 . März . Wie wir kören,
wird Seine Majestät der Kö >ig, einer Ein¬
ladung des Prinzregenten von Beyern folg -
end , sich an der Feier des k-Ojährige « Be¬
stehens des Germanischen Museums in
Nürnberg beteiligen und sich hiezu nach
Nürnberg begeben . Wie scheu mitgeteilt , hat
auch der Kaiser sein Erscheinen zugesagt ;
- benso wird der Großhcrzog von Baden der
Einladung folgen .

Stuttgart , 31 . März . Ter Zudraagzu
den Postämtern war heut ein ganz außer¬
ordentlicher . Um am letzten Tag der Aus¬
gabe württembergtscher Postwertzeichen nock
eine Kollektion Marken mit dem Tages¬
stempel zu bekommen , wurden sehr viele
Emschreidvriese , vielfach mit Elldotcnvstell -
uug , ousgegeben . Die Vorhallen »er Post¬
ämter waren gedrängt voll , so daß sämtliche
Schalter g öffuet werden mußten um den
Andrang zu bewältigen .

Stuttgart Berg , 31 . März . ( Jubiläum )
Die Maschinenfabrik von G . Kubn in Berg
ist anläßlich Ihres SOjährig ' N B strhenS be¬
st iggt und der H - upieingana mtt T » >nen,rün
und ,den Jahreszahlen 1852 — 1902 ge¬
schmückt. Am Samstag wurden sämtliche
Angestellte und Arbeiter durch Geschenke er¬
freut . Alle über 20 Jahre in der Fabrik
beschäftigten Arbeiter erhielten einen vollen
Wochenlvhn mehr auSbezahlt , die übrigen
im Verhältnis zu ihrer Dienstzeit stehenden
Teilbetrag desselben . Gestern wurden dem
Chef der Firma , Kommerzienrat Kuhn , im
Auftrag der Angestellten ein prächtiges Album
mit den Photographien derselben zur Er¬
innerung an den denkwürdigen Tag über¬
reicht .

Calmbach , 25 . März . Eine für unfern
2000 Einwohner zählende » Ort wichtige
Frage , diejenige einer Wasserleitung , scheint
nunmehr ihrer Verwirklichung intgegenzugehen
indem die bürgerlichen Kollegien in heutiger
Sitzung die Kosten der Vorarbeiten , Pläne
rc . mir großer Mehrheit genehmigt haben .
Die für die Wasserversorgung in Aussicht
genommene , sehr stark « Quelle liegt im Ge¬
meind wald , unweit der sogen . »Thannmühte "

tn etwa 8 km Enlfrrnnung und in einer
Höhenlage , daß der natürliche Druck des
Wassers vollkommen genüge » dürfte ; die
Qualität deS Wassers , aus Bu -Usannstein
kommend , ist eine vorzügliche . Mit ÄuS -
lührung deS Proj ktS , baS in letzter Zeit viel
besprochen wurde und auch G 'gncr hat , wird
die hiesige Gemeinde einen nicht unbedeuten¬
den Fortschritt in ihrer Entw cktung zu ver¬
zeichnen haben , zumal da au >h eine durch¬
gehende Kanalisation dimir v rbundrn wer -
d n soll . (Enzth .)

LlldwigSburg , 1 . April Hofbuchtruckerei-
besttzer H wrrch Ungeheuer , Herausgeber der
„ LudwigSburger Zeitung "

, siühr virljährigci
G metnderal und Feuerwehrkommar dam , ist
im Aller von 68 Jahren g- stern früh ge¬
storben .

Ebingen , 1 . April . Die Eheleute Jakob
Blickte , Bauer und Anno , geo. Blickte, s,irr¬

ten gestern im Kreise zahlreicher Angehöriger
und Verwandten , sowie unter zahlreicher Be¬
teiligung der hiesigen Einwohner baS seltene
Fest der diamantenen Hochzeit . Aus dem
Kabinett S . M . deS Königs wurde dem
Jubelpaare ein goldener Becher mit Wid¬
mung , nebst huldvollem Handschreiben über¬
reicht .

Horb , 31 . März . Am Freitag abend
bek - men wir unliebsame Ei » guartteru » a ; S
rückten nämlich in später Stunde 6 — 8
Wagen mit Zgeunern an , weiche aus nichts
ahnende Passanten Schöffe abgaben , gottlob
ohne zu treffen . Die Bande , wegen welcher
lagt vorher in dem benachbarten Dettingen
die F - ue wehr alarmiert werden mußte , wurde
außerhalb der Stadl in polizeiliche Beobach¬
tung genommen .

Bon der badischen Grenze , 31 März .
( Alter Dtensiknechi ). In Naft , Amts Meß -
kirch, starb dieser Tage im Alter von 71
Jahren ein lediger Knecht , welcher von seinem
9 Lebensjahre an tn dem gleichen Hause
gedient hatte . In seinen 62 Dienstjahren
hat er 3 Dienstherren erteM .

Pforzheim . 29 . März . Heute nachmit¬
tag 3 Uhr fuhr der Knecht Goitlieb Pflüger
von SerSheim , der bei einem hiestg - n Fuhr¬
unternehmer seit J - Hren schon längst br -
sLätttgt ' st , die westliche Karl Friedrichs -
stcaßs entlang , als der Lokalzug von B - ötz -
ingen - aherkam . Die P ' erde wurden ich, »
und gingen dtreki auf vir Sch enen zu . Sie
wurde » von der Matckine erlaßt und etwa
10 Mel >r weil getchtnft , ohne daß sie
wesenltlche Verletzungen erlitten . Nur das
Sattetpserd bekam einige Hautvertetzungcn .
Der Lenker de« Gefährt « wurde jeeoch von
diesem herabgescht ' udert und brach dabei das
linke Beto , so daß er nach dem städtischen
Krankenhaus verbracht werden mußte .

München , 30 . März . Die miitetfränktsche
KreiSvartehenSkasse hat 200 000 ^ Defizit .
Der Abg . Lutz ist aus der Verwaltung aus¬
getreten , Abg . Hilpert hat die Leitung über¬
nommen .

Camberg 1 . April . Der Zentrums¬
führer Dr . Ernst Lieder ist gestern gestorben .

Pretoria 30 . März . Die Bemühungen
Schalk Burghers , Verhandlungen m ' tSietjn
zu eröffnen , waren bisher erfolglos . Dr Wet
und Strijii kreuzten die Hauptlinie nach
Westen , begleitet von Van N " kerk und Pan
der Merve . Ihre Spur wurde b >S Parys
»erfolgt .

London , 31 . März . Dem Reuterschen
Bureau wird aus Simla gemeldet : In
Panjab wütet die Pest . Monatlich sterben
an derselben dürchichniltlich 70 000 Per¬
sonen . Es sind Maß «egeln getroffen worden
um eine Verbreitung der Epidemie nach Sind »
zu verhindern .

— Den gefangenen Buren in Umwalla
Indien , war der Vorschlag gemacht worden ,
voß sie ihr Wort geben sollten , nicht zu ent ?
stutzen , damit man ste dann während der
h iß - n Monate m nn gnu veres küüi S
Klima bringen kö » ln . Dir Vorschlag vuv - N
die Gefangenen zu ' ückgkwlesen.

London , 1. Aprit . DaS KriegSmini »
sierium gibt bekannt , daß sich am 30 . März
>n der Nähe von Barderion tn Transvaal
ein la,wirer Erjenkahnunfal ! ereignet hat .
39 Soldaten wurden gelötet , 45 verletzt .

NtWY » !, 1 . April Die Jacht deS deutschen
Kai ' ers „ Meteor " ist heule nachmittag nach
Southampton in See gegangen.



Seine Schwester.
Erzählung aus der Gegenwart von Fanny

S t ö ck e r t.
32) (Nachdruck verboten .)

„Ich muß gehen , meine Frau ist nicht
wohl/ mit diesen Worten erhob sich Fred
jetzt .

„ Ach, eS ist doch nichts Ernstliche» ?"
fragte Carla , ihm daS Geleit gebend , „ ich
werde ihr einen Roßenstrauß mitsenden . *

Sie schnitt ein paar weiße Rosen von
den Rosenstöcken .

„Heute nachmittag um fünf Uhr bin ich
auf der Insel der Seligen," sagte sie dann
leise , „ wo die Weidenröschen so schön blühen
Eie kennen ja das Jnselchrn ."

„ ES lag etwas Verhängnisvolle » in diesen
Worten für Fred, gleich einem SchicksalS-
fpruch, vor welchem es kein Entrinnen gab,
tönten sie an seine Ohren.

„ Sie werden doch kommen I * frug Carla
als Fred nicht antwortete und berückend
ruhte ihr Blick auf ihn . Er vermochte nicht
nein zu sagen um die ganze Welt nicht , er
lag im Banne dieser dunklen Augen und
war wie willenlos .

„ Ich komme," murmelte er. Dann eilte
er davon .

16
Die Insel der Seligen wo die Weiden¬

röschen blühen ! Immerfort hörte er diese
Worte, klangen noch Fred in die Ohren als
er die sonnige Straße seiner Wohnung zu-
fchritt . Dann trat er an FloraS Lager, die
weißen Rosen in der Hand.

„ Die Rosen schickt Dir Carla, * sagte
er, ihr den Strauß reichend .

„Weiße Rosen , sind das nicht Friedhofs «
blumcn " cntgegncte Flora erschreckt — ich
will aber doch nicht sterben , versetzte Flora ,
leben will ich , leben für unser Kind . Ach
Fred, ich wollte eS wäre erst alles vorüber
und hier neben mir in der geschnitzten Wiege
da läge das süße, kleine Geschöpf. Mir
ist cs , Fred , als müßtest Du mich , die
Mutter unseres Kindes , dann lieber haben I "

Ein glückliches Lächeln spielte um ihre
Lippen, ja dann würde alles anders werden.
Eie würde das Kind unsäglich lieben, und
er auch , die Liebe zu ihrem Kind , die würde
ihre Herzen enger verbinden wie zuvor .

Fred hatte ihren Puls gefaßt und sagte :
„Du hast Fieber ich muß Dir etwa» ver¬
schreiben ."

, O ich habe immer leicht gefiebert wenn
ich erregt war schon als Mädchen, " meinte
Flora sorglos . „ Melitta hat mir manch «
mal kalte Umschläge schon gemacht , sie hatte
eine so leichte Hand , vielleicht schickst Du
nach ihr , wenn e» schlimmer werben sollte. " —

„ DaS kann gleich geschehen " entgegnet«
Fred „ nach der Apotheke müssen wir ohne,
dies schicken . "

„ Es ist roch gut , wenn man einen Arzt
zum Mann hat , „ da weiß man , daß nichts
versäumt wird . "

Fred aber sah nicht den warmen vrr-
trauensvollen Blick den die junge Frau bei
diesen Worten auf ihn richtete . Ein anderes
berückendes Bild trat vor seine Seele , frisch
blühend , lebenSsprühend und während er das
Rezept ausschrieb zählte er die Stunden bis
er wieder in jene Augen htnetnschauen durfte
jene dunklen Sterne , Schicksalssterne , die

sein Leben so jäh bestimmen konnten . Melitta
kam und auch die Frau Justizrätin .

„ Es hat doch nichts weiter zu sagen
"

fragte die letztere ihren Sohn , „ daS Fieber
will mir garnicht gefallen " .

„O nein, eS ist nickt bedenklich , das
Fieber hat sckon nachgelassen , ick hoffe eS
wird ganz vorübergehen, " sagte Fred und er
wischte sich den Schweiß von der Stirn .

ES war eine so drückende , schwüle Luft
in dem Krankenzimmer .

O, wie er sich hinauSsehnte , dorthin , wo
die Weidenroseu blühten . Wie mit tausend
lockenden Stimmen schien eS ihn zu rufen.
Durfte er folgen ? war e» nicht seine heilige
Pflicht als Gatte und als Arzt , hier zu
bleiben an dem Krankenbette seiner Frau.
Es konnte jeden Augenblickeine Veränderung
in ihrem Zustand eintreten , dir seine Gegen¬
wart notwendig mochte . Seine Blicke streiften
fast scheu za Flora hinüber , daS Fieber
schien etwas nachgelassen zu haben, aber nun
sah man erst die fast geisterhafte Bläste des
schmalen, von den blonden Haarwcllen um¬
rahmten Gesichts.

„ Nein ich darf nicht gehen , und wenn
alle Seligkeiten deS Himmels und der Erde
meiner warteten , ich muß hier ausharren in
der schwülen bedrückenden Luft des Kranken¬
zimmers , das todtenbloste Gesicht beobachten
daS war seine Pflicht als Arzt, als Gatte
und das wiederholte er sich immer und
immer wieder von neuem . Wir einen aus¬
wendig gelernten Spruch sprach er es vor
sich hin , während er am Fenster stand .

Dort drüben blaute die Ser , lockend,
glückverheißend, und er erschien sich wie ein
Gefangener , der schließlich nur auf Mittel
sann , seine Kelten zu sprengen. Immer un¬
ruhiger wurde eS je näher die Stunde des
verabredeten Stelldicheins auf der Insel her¬
anrückte. Jetzt bestieg sic vielleicht das Boot,
mit dem Gedanken an ihn , deutlich sah er
sie vor sich , in dem blaßdlauen Kleide, dem
großen weißen Slrohhut . Wenn er jetzt
nach dem Strand hinunterging , traf er sie
wohl noch, und konnte ihr sagen, daß eö ihm
unmöglich sei mitzukommen. - —

Flora war jetzt eing' schlofen , ober e» war
kein gesunder Schlaf , kalter Schweiß stand
thr auf der Stirn . Ein Schauer durch¬
rieselte Frev, als ec j - tzt herantrat an ihr
Lager, diese fahle Blässe . Sah Flora nicht
au« wie eine Gestorbene , und neben ihr
Melitta , so blühend , so rosig, in den Zügen
jenen Ausdruck festen unwandelbaren Glückes,
da » draufgebaut ist auf dem Grund einer
reinen , großen Liebe und so leicht nicht zer¬
stört werden konnte. Er dagegen I Sein
Glück ! Auf verbotenen Wegen nur fand er
eS noch, die Schatten der Schuld lagen dar¬
über, aber auch rin geheimnisvoller , dämo¬
nischer Zauber , der unwiderstehlich lockte ;
auch j - tzl zu dieser Stunde hieltS ihn den¬
noch wie in festen Schlingen . Nur sie einen
Augenblick sehen , das .ist doch kein Unrecht
flüsterte die lockende Stimme. Es war ja
seine Pflicht als Cavalier Carla nicht allein
nach der Insel fahren zu lasten , und dort
vergeblich seiner zu harren . ES war dann
aber auch die höchste Zeit, daß er nach dem
Strand hinunterging , um Carla wenigstens
zu sagen , daß er nicht kommen könnte . „ Ich
bin in einigen Minuten wieder hier," sagte
er leise zu Melitta, indem er das Zimmer
verli ß.

Wie wohl die frische Seeluft ihm that,
als er nun unten am Strande stand. Aber
von Carla war nichts zu sehen , so viel er
auch seine Blicke herumschweifcnließ . Die Sek
war nur wenig bewegt . Ein S -gelboot glitt
über die weite , blaue Wastermajse , es schien
von der Insel zu kommen. Sollte Carla
schon dort sein ? Als das Boot näher kam
erkannte er den Fischer, mit dem Carla zu
fahren pflegte , den schwarzlocktgen , hübschen
Bengel , mit den verschmitzten braunen Augen ,
dessen Wiege auch wohl wo ander « gestanden
halte als hier an dieser Küste , mit ihren
blonden , blauäugigen Bewohnern .

„Haben Sie Frau Commerzienrat Del-
mut nach der Insel hinüber gefahren ? "
fragte er ihn .

„Ja Herr Doktor ! " erwiderte der Bursche,
und sah dabei so durchtrieben aus, als wüßte
er ganz genau um waS eS sich hier handelte .

„ Wie schade, ich hoffte sie hier zu treffen,
da ich ihr notwendig etwas zu sagen habe."

,O ich fahre Sie in fünf Minuten hin¬
über , Herr Doktor , der Wind ist günstig ."

Fred blickte unschlüssig und doch wieder
voll Sehnsucht nach der Insel hinüber . Nein
d ) S wollte er ja nicht , sich ein rsnäss vouo
geben , wo seine Frau zu Hau- krank lag,
nein und tausendmal nein , er war kein
schlechter Mensch , er hatte noch Ehre und
Gewissen !

„In fünf Minuten , Herr Doktor , sind
wir drüben, " sagte Toni , so hieß der Schiffer,
und plätscherte mit seinem Ruder im Wasser .

Fünf Minuten und in drei Minuten
war er bet den Weidenröschen , in höchsten »
zwanzig Minuten konnte er wieder zurück
sein , rechnete Fred aus . Zwanzig Minuten ,
was galten sie im Daseinstauf I Wie schnell >
sind sie versunken im Meer der Zeit. Frei¬
lich es giebt auch Schicksalsminuten , die
immer wieder aufleuchlen mit strahlenden
Lichtern , die nie erlöschen, mögen auch Jahre
darüber hinrauschm . (Forts , folgt.)

Kumoristisches .
.' . (Ausrede). „ Sie haben mich ange¬

führt, das von Ihnen gekaufte Tier ist gar
keine echte Angorakatze ! " — „ Ach wissen
Sie, — alle Katzen sind falsch I "

/ . (Die Werbung) . Er : „ Bevor ich
Sie kennen lernte , Fräulein Rosa, war da»
Leben eine dunkle Nacht für mich ! — Sie :
„ Darum sind Sie auch eine solche Schlaf-
mütze geblieben."

(Mutter : „Nun, Fritz kannst du
nicht antworten , wenn man dich fragt ?"
„Aber Mutter , hörst du denn nicht, daß ich
den Kopf schüttle ?"

.'. (Taxierung .) „ Vaterleaen, wer war
denn eigentlich Goethe ? " — „ Ae — ä besserer
Klassiker. »

Jeder Confirmant erhält ein Geschenk.

Konfirmanden-
Stiefel besonders billig . Alle anderen In
Schuhwaren , unter voller Garantie für gutes
Tragen, besser oder billiger als jede Kon-

kurrenz .
Schweres und leichtes Schuhwerk jeder Art.

Leo Mändle 's Schuhfabriklager,
Deimlingstroße , Ecke Marktplatz ,

Pforzheim .
Reparaturen werden gut u. billig gemacht

Druck u . Verlag der Beruh- Hosmann '
scheu Buchdruckerei in WildSad . tzür die Redaktion verantwvvtlich : G. Drechsler .


	[Seite 7059]
	[Seite 7060]
	[Seite 7061]
	[Seite 7062]

